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Freiheitsentziehende Maßnahmen 

- ein fesselndes Thema !? - 

 

„Die Angst vor der Heimaufsicht“ 

 

Die Rolle der Aufsicht im Rahmen 

freiheitsentziehender Maßnahmen 
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Gießen, 12.06.2012 

Nach der Föderalismusreform 2006 ist 

Heimrecht Ländersache. Seit 21.03.2012 

gilt in Hessen das Hessische Gesetz über 

Betreuungs- und Pflegeleistungen (HGBP) 

mit einem deutlich erweiterten Schutzbereich 

(u.a. ambulante Dienste) und löst das bisherige 

Heimgesetz ab. 

Hessische Gesetz über 

Betreuungs- und Pflegeleistungen 

(HGBP) 
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Gerichtlich genehmigte freiheitsentziehende 

Maßnahmen sind auf das notwendige Maß 

zu beschränken und unter Angabe der 

Genehmigung und der oder des für die 

Anordnung der Maßnahme Verantwortlichen 

zu dokumentieren.  

 

§ 5 HGBP 

Freiheitsentziehende Maßnahmen 
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(1) Eine Einrichtung nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 oder 2 

HGBP darf nur betrieben werden, wenn die 

Betreiberin oder der Betreiber … 

7. anerkannte Methoden zur Vermeidung 

freiheitsentziehender Maßnahmen anwendet 

und die Betreuungs- und Pflegekräfte dahin 

gehend regelmäßig schult oder schulen lässt. 

 

§ 9 HGBP - Anforderungen 
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www.rp-giessen.de 



Regierungspräsidium Gießen Gießen, 12.06.2012 Regierungspräsidium Gießen 

 

 

 

 

 

 

 

Gießen, 12.06.2012 

Für weitere Fragen und Auskünfte 

stehe ich gern zur Verfügung. 

 
 

 

 
Jochen Schubotz 

 

Hessisches Amt für Versorgung und Soziales Kassel 

Frankfurter Str. 84 A, 34121 Kassel 

 

Tel.: (0561) 2099 – 307 

 

 

 

 

 


